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Ein Kafserwort und die Minister
Krisis in Baden

Ein Kaiſerwort deſſen genauer Text allerdings nirgends
seröffentlicht wird hat in Süddeutſchland ſchwer verſtimmt
Der Kaiſer ſoll mit Bezug auf den badiſchen Miniſter des
Innern Freiherrn v Vodman eine abfällige Bemerkung ge
macht haben die aufs deutlichſte zeige daß er die Beſeiti
gung dieſes volkstümlichen Staatsmannes wünſcht

Wie wir berichtet haben tauchte in voriger Woche das
beſtimmte Gerücht von einer Miniſterkriſis in Baden auf
Man ſprach von einer Hofkamarilla die den beliebten libe
ralen Frhrn v Bodman zü Fall zu bringen im Begriff ſei
Das Gericht iſt inzwiſchen von amtlicher Seite glaubhaft
dementiert worden aber die Erörterung über die Angelegen
heit ſchweift jetzt mit einem Mal auf ein ganz anderes Ge
biet über man behauptet nicht die Hofkamarilla ſondern
der Kaiſer ſelbſt habe indem er ſein Urteil über den Frhrn
v Bodman in unverblümter Weiſe ausgeſprochen habe, die
Gefahr einer Miniſterkriſis heraufgeführt und an dieſes
angebliche Faktum werden dann zornige Worte über die Ein
miſchung Preußens in badiſche Verhältniſſe inſonderheit über
ein unkonſtitutionelles Vorgehen des preußiſchen Königs ge
knüpft

Die Aeußerung des Kaiſers ſoll bei ſeinem jüngſten
Aufenhalt in Donaueſchingen geſchehen ſein Wie ſehr ſie
t hat das zeigen folgende Ausführungen der Frkf

Wenn der Kaiſer in einem der Saujagd ent
lehnten Bilde von dem Miniſter eines Bundesſtaates
ſpricht wenn er auf einen Mann dem auch ſeine ärgſten
politiſchen Gegner dieſe perſönliche Hochſchätzung nicht ver
ſagen können eine Bezeichnung anwendet die als Bezeich
nung für Menſchen nicht gebraucht zu werden pflegt dann
wird damit am wenigſten derjenige getroffen
auf den ein ſolches Wort gemünzt iſt ſondern am ſchwerſten
wie faſt immer in ſolchem Falle derjenige der ſo etwas tut
auch wenn es der Kaiſer iſt und er erſt recht Mag man das
kaiſerliche Wort auch als burſchikos und nicht bös gemeint
hinſtellen genug in Kreiſen die an der Beſeitigung des
Miniſters ein Jntereſſe haben wird es mit Wonne kolpor
tiert und heute raunt man es ſich in der badiſchen Reſidenz
nicht mehr zu ſondern ſpricht ganz offen darüber und er
örtert es an den Stammtiſchen

Zum beſſeren Verſtändnis ſei bemerkt daß Frhr v Bod
man der eigentliche Großblockminiſter iſt Er hat bekanntlich
ſ Z die Anſicht vom Regierungstiſch aus vertreten daß die

Sozialdemokratie eine großartige Bewegung zur Hebung

des vierten Standes ſei Selbſtverſtändlich hat er damit
nicht zum Lobredner der Sozialdemokratie werden wollen
er wollte die Sozialdemokratie nur in ihrer Entſtehung und
in ihren Zielen hiſtoriſch würdigen aber dennoch hat man
ihm dieſes Wort außerhalb Badens in regierenden Kreiſen
recht übel genommen und es ſind ſofort Stimmen laut ge
worden daß ein ſolcher Staatsmann nicht dem Miniſterium
eines monarchiſchen Staates angehören könne Mit Ver
gnügen greift jetzt die ſchwarz blaue Preſſe die Bemerkung
des Kaiſers auf und gibt zu verſtehen daß zwar der Kaiſer
einen badiſchen Miniſter weder einſetzen noch abberufen
kann daß aber andererſeits ein Miniſter wohl ſich nicht auf
die Dauer zu halten vermöge gegen den ſich an ſo hoher
Stelle ein derartig ernſter Widerſtand zeige

Gegen die letztere Auffaſſung wandten ſich die Süd
deutſchen mit aller Schärfe Das ſei ein ſchwerer ſtaatsrecht
licher Jrrtum Eine ſolche Auffaſſung ſo führen ſie aus

bedeutet letzten Endes die Vernichtung der einzelſtaat
lichen Selbſtändigkeit und iſt die letzte Konſequenz der vom
Prinzen Heinrich dem Bruder des Kaiſers in ſeiner Frank
furter Schützenfeſtrede gebrauchten Wendung die die Bundes
fürſten als Herren den Kaiſer aber als den Oberherren be
zeichnete Wenn Prinz Heinrich bei ſolcher Gelegenheit in
einer der berühmten Vaſallenrede nachgebildeten Auffaſſung
dem bundesſtaatlichen Charakter des Reiches derart Gewalt
antut dann iſt das ſehr bedauerlich und ein Zeichen dafür
daß dem Prinzen der ſtaatsrechtliche Aufbau des Reiches und
die Stellung der Bundesglieder im Reiche nicht geläufig iſt
Schlimmer wäre es aber wenn eine derartige Meinung auch
im Volke ſich feſtſetzen ſollte dann beſtände die allergrößte
Gefahr für die Selbſtändigkeit und Entfaltungsmöglichkeit
der einzelnen Gliedſtaaten Und darum iſt es nützlich und
iotwendig feſtzuſtellen daß die Gliedſtaaten im
Bereiche der ihnen gebliebenen Souveränif
tät frei und unabhängig ſind daß der Kaiſer
nicht Oberherr iſt zu dem die Häupter der einzelnen Staaten
in irgend einem Unterordnungsverhältnis ſich befinden daß
ſtaatsrechtlich jedes einzelne Bundesglied
dem andern gleichſteht daß materiell die Gleich
ſtellung in der Jnſtitution des Bundesrats als der Ver
tretung der einzelſtaatlichen Regierungen zum Ausdruck
kommt und daß der Kaiſer nur der Repräſentant des ſo
gebildeten Gemeinſamkeitswillens iſt

Es iſt anzunehmen daß dieſe Erörterungen ſich noch eine
Weile fortſpinnen und daß man ſchließlich doch noch erfährt
was denn eigentlich unſer Kaiſer über den Großblockminiſter
geſagt hat Die Sache könnte dann bei der charakteriſtiſchen
Stellung des Frhrn v Bodman leicht auch ein tieferes
parteipolitiſches Jntereſſe gewinnen S

Die türkiſche Kriſts
Die Miniſterkriſis

Die Nachrichten aus der Türkei widerſprechen ſich immer
mehr ſo daß es ſchwer iſt ſich eine einigermaßen klare Vor
ſtellung von den inneren und äußeren Wirren zu machen
die das Osmanenreich erſchüttern Gewiß iſt eigentlich nur

Feuilleton
Her Muskeln Nerven und Hioelektrizität

Von Geh Medizinalrat Prof Julius Bernstein
Halle

Der Artikel Unſer Herz ein elektriſches Organ von
Georg Hirth in der Nummer dieſes Blattes vom 13 d M
gibt mir Veranlaſſung über dieſen Gegenſtand Nachfolgendes
zu veröffentlichen Es iſt in dem genannten Artikel von dem
Herzen als Biomaſchine die Rede von den Betriebsmitteln
welche zur Erzeugung ſeiner Energie dienen und es wird
die Behauptung aufgeſtellt daß die von Organ zu Organ
verſchieden regulierten Salzlöſungen Elektrolyte es ſeien
welche ſich gegenüber den Biomaſchinen als mächtige nicht
nur erregende ſondern auch kraftſpendende Verbindungen
erwieſen haben Weiterhin werden die Kräfte der Herz
muskelzellen als elektroſtatiſche angeſprochen und auf dieſe
Weiſe ſnit den in neuerer Zeit vielfach unterſuchten bioelek
triſchen Strömen des Herzens in Zuſammenhang gebracht
Meiner Ueberzeugung nach iſt die von dem Verfaſſer des Ar
tikels aufgeſtellte Lehre von der Herzfunktion phyſiologiſch
nicht begründet und die darin gegebene Darſtellung des Zu
ſammenhanges bekannter Tatſachen mindeſtens irreführend
Da ich die elektriſchen Reizwellen von Nerven und Muskeln
zuerſt 1867 nachgewieſen habe dieſe Wellen auch am Herz
muskel von meinem Schüler R Marahand Halle 1877 zu
erſt beobachtet worden ſind und ich mich bis in die letzten
Jahre mit den bioelektriſchen Strömen eingehend beſchäftigt
habe ſo glaube ich über dieſes Thema ein Wort mitſprechen
zu den

as Herz iſt ein Hohlmuskel der im Prinzip nach ähnlichen Geſetzen arbeitet wie jeder andere er e
Körpers nur mit dem Unterſchiede daß wir ihn nicht will
kürlich in Tätigkeit verſetzen können ſondern daß er ein

eigenes Zentrum enthält und daher in ſeinen Pulſationen
einem eigenen Rhythmus folgt Ob dieſes Zentrum ein
nervöſes oder muskuläres iſt iſt eine Streitfrage auf die
wir hier nicht eingehen wollen denn wenn auch die ſog
myogene muskuläre Theorie der Herzbewegung viele An
hänger gefunden hatte ſo mehren ſich in letzter Zeit doch
wiederum die Tatſachen welche für einen neurogenen ner
vöſen Urſprung der inneren Herzreize ſprechen Wie dem
auch ſein möge es ſteht feſt daß die Muskelaktion der Herz
abſchnitte welche die Herzhöhlen verkleinert und das Blut
vorwärts treibt eine Erzeugung mechaniſcher Arbeit iſt
welche wie bei jedem anderen Muskel nur aus chemiſcher
Energie hervorgehen kann Es iſt die Spaltung und Oxy
dation des organiſchen Brennmaterials der Muskelmaſchine
welches bei normaler Koſt hauptſächlich aus den Kohle
hydraten der Nahrung bezogen wird wodurch die Erzeugung
mechaniſcher Arbeit erzielt wird Ebenſo wie in der Dampf
maſchine dem Gasmotor und thermodynamiſchen Maſchinen
ähnlicher Art chemiſche Energie des Brennmaterials in
mechaniſche Arbeit und Wärme nach den Geſetzen der
Energetik umgeſetzt wird ſo geſchieht es auch im Muskel
nur mit dem Unterſchiede daß es im Muskel nicht eine Me
chanik der Maſſen wie in jenen Maſchinen ſondern eine
Molekularmechanik iſt durch welche die Energieumwandlung
erfolgt Wie dies geſchieht hat Verfaſſer in ſeiner Schrift
Die Kräfte der Bewegung in der lebenden Subſtanz Vie

weg u Sohn 1902 allgemein verſtändlich zu machen geſucht
und darin wahrſcheinlich gemacht daß es die Oberflächen
energie Kapillarkraft kleinfter Elemente der Muskelfaſern
iſt welche ihre Zuſammenziehung verurſacht Die Muskel
maſchine iſt daher zum Unterſchiede von jenen thermiſchen
Maſchinen eine chemodynamiſche d h ſie wandelt chemiſche
Energie direkt in mechaniſche um ohne daß ſie erſt vorher
Wärme geworden war und daraus erklärt ſich ihr hoher
Nützlichkeitskoeffizient 30 40 Prozent der von keiner
künſtlichen Maſchine erreicht wird

Eine ganz andere Rolle als die organiſchen Nährſtoffe
wielen im Haushalt der lebenden Organismen und ihrer

daß dort wenigſtens im Hinblick auf die innere Politik der
Wunſch nach ſchleuniger Klärung der Situation zutage tritt
Der Präſident des türkiſchen Senats erhielt Depeſchen aus
Konja Kalkandelen Djakova Monaſtir und Mitrovitza
denen zufolge ſich die Bevölkerung in Aufregung befinde und
den dringenden Wunſch hege daß baldigſt ein vertrauens
würdiges Kabinett ans Ruder komme
den dem Sultan vorgelegt

Dieſer befindet ſich immer noch auf der Suche nach einem
Großweſir denn Tewfik Paſcha kommt nicht mehr in Be
tracht Wie die Times aus Konſtantionpel melden iſt am
Sonntag dort ein kaiſerliches Jrade erſchienen das Muktar
Paſcha zum Großvweſir ernennt Jn einer Mitteilung an
die Preſſe drückt der Sultan den Wunſch aus daß der frühere
Großweſir Ferrid Paſcha ſowie der ehemalige Finanz
miniſter Zia Paſcha im neuen Kabinett vertreten ſein möch
ten Es iſt noch nicht bekannt ob beide Herren ſich dazu ent
ſchließen werden Portefeuilles in der neuen Regierung an
zunehmen Man glaubt daß die äußerſte Linke bereit iſt
das Neue Kabinett zu unterſtützen Ob die Kammer aufge
löſt wird darüber verlautet noch nichts Beſtimmtes Es iſt
indeſſen wahrſcheinlich daß auch das jungtürkiſche Komitee
der neuen Regierung ſeine Unterſtützung gewähren wird

Ueber den Angriff auf die Dardanellen
meldet der italieniſche Vizeadmiral Viale durch Funken
ſpruch nach Rom daß ein italieniſches Torpedogeſchwader
in der Nacht vom 19 Juli in die Dardanellen einfuhr um
die Stellung der türkiſchen Flotte zu erkunden Das am
Ende des Geſchwaders dampfende Torpedoboot Aſtore
wurde bald bemerkt und von den Küſtenforts unter Feuer
genommen Trotzdem ſetzte das Geſchwader ſeinen Weg fort
bis das an der Spitze dampfende Torpedoboot Spica zwei
mal gegen Stahltroſſen gefahren war Nachdem der Kom
mandant der Flottille eingeſehen hatte daß es unmöglich
ſei die Stellung der türkiſchen Flotte feſtzuſtellen wurde
unter dem heftiger gewordenen Feuer der Forts der Rückzug
in voller Ordnung angetreten Die italieniſchen Torpedo
boote erlitten nur geringe r

Demnach hat die Dardanellenfahrt den Jtalienern herz
lich wenig genützt und den Türken nichts geſchadet

Die Albaneſen Erhebung
aber wird immer bedenklicher Sie haben bereits begonnen
ihre Streitkräfte in Bewegung zu ſetzen Jhr Führer Jſſa
Boletini hat ſeine Unterkommandanten ernannt und er
wartete nun von der Rationalzentralleitung den Befehl auf
Mitrovitza zu marſchieren um von dort per Vahn den Vor
wmarſch auf Konſtantinopel anzutreten Jn der Ebene von
Djakowa haben ſich 12 000 Mann verſammelt und warten
auf weitere Befehle Die Umgegend von Argeokaſtra iſt in
hellem Aufruhr Weitere Stämme haben ihren Anſchluß
erklärt Die Bevölkerung des Vilajets Janinga drängt ſogar
zum Vormarſch auf Konſtantinopel Die türkiſchen Behörden
ſind machtlos abgeſehen davon daß das Militär in allen
Vilajets mit den Aufſtändiſchen gemeinſame Sache macht
ſollen heute bereits über 80 000 Mann unter Waffen ſtehen

Währenddeſſen wachſen
die Nöte des jungtürkiſchen Komitees

Die Proklamation des Sultans an die Armee hat doch die
Lage durchaus nicht gebeſſert Die Offiziere ſind im Gegen
teil darüber aufgebracht daß der Monarch der über den
Parteien ſtehen ſollte ſich von einer Clique habe breit
ſchlagen laſſen in einem Manifeſt den Standpunkt des Ko

Die Depeſchen wur

Zellen die unorganiſchen Stoffe insbeſondere die Salze die
in dem Blute und den Ernährungsflüſſigkeiten der Gewebe
wie im Protoplasma der Zellen gelöſt ſind Dieſe Stoffe
können niemals chemiſche Energiequellen werden denn ſie
werden faſt vollſtändig in derſelben chemiſchen Bindung aus
geſchieden in welcher ſie aufgenommen werden nur geringe
Unterſchiede kommen in dieſer Beziehung vor und niemals
im Sinne einer Energiegewinnung So nehmen wir z B
das Kochſalz Chlornatrium mit der Nahrung auf und ſchei
den es als ſolches wieder im Harn aus Auf dem Wege de
Stoffwechſels kann es zwar geſpalten werden und wird ſo
zur Erzeugung der Salzſäure Chlorwaſſerſtoffſäure des
Magenſaftes benutzt aber die entſtandenen Produkte ver
einigen ſich wieder zum Salz im Darm und im Blute Es
tritt dabei weder Energieluſt noch Gewinn ein Die Rolle
welche die Salze ſpielen iſt unſtreitig eine ſehr wichtige Sie
ſind die vornehmſten Elektrolyte der Zellen und Flüſſigkeiten
des Organismus und man hat in neuerer Zeit nach der
Lehre von Arrhenius und Oſtwald erkannt daß ſie in ihre
Jonen geſpalten ſind Dieſen Jonen kommen merkwürdige
elektrochemiſche Wirkungen zu welche ähnlich denen der Fer
mente ſind Jhre Kräfte ſind eben keine Energie ſpendenden
ſondern wie die der Fermente Energie auslöſende ſchon in
kleiner Konzentration wirkende Solche auslöſenden Kräfte
können große Energiemengen in Bewegung ſetzen aus ihrem
potentiellen in den konetiſchen Zuſtand überführen wie es
der Funke vermag der in ein Pulverfaß fällt So ſind auch
die Jonen der Elektrolyte für die Funktion der Muskeln
der Nervenelemente und des Herzens von der größten Be
deutung Doch vermögen dieſe Körper allein die Tätigkeit
der Organe nicht zu erhalten denn wenn man z B das
Froſchherz das noch lange nach dem Tode pulſiert mit
phyſiologiſcher Blutſalzlöſung auswäſcht ſo hört es bald auf
zu ſchlagen und fängt erſt wieder an zu pulſteren wenn man
Blutlöſung zuführt

Es wäre alſo weit gefehlt wollte man wie es in dem
erwähnten Artikel geſchieht die ſpezifiſchen Blutheſtandteile

die Blutkörperchen und die organiſchen Blutſtoffe als Ballaſt
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Gegner die heute imt treten und deſſenkorps e Ueberzah ſind als Vaterlandsfeinde dinguſtellen
denen man gar noch die Verantwortung für den ital r
Angriffen die Dardanellen aufzubürden ſuche Dieſe z
kung der Proklamation ſo heißtes benutzten der Thronfolger
und ſeine Brüder um den Su tan ſo erfolgreich zu bearbeiten
daß verfügt wurhe es ſolle keiner von den Komit hrern
mehr das Palais betreten dürfen was als en tſche den
der Sieg der Militärliga in dem Augenblick auf
zufaſſen wäre wo das Komitee ſeinen letzten Halt im Palaisfern hatte Man nimmt denn auch an daß Talaat
Dſchavid Rahmi und die anderen prominenten Komitee
häupter ihre Sache verloren geben und die Flucht ins Aus
land vorbereiten Um ſie daran zu verhindern läßt ſie die
Militärliga von Vertrauensmännern in Zivil überallhin be
gleiten Die Liga ſetzt alles daran blutige Verwicklungen
zu verhindern und unterſtützt die proviſoriſche Regierung
in der ſich Talgat und DſchavidBei zurückhalten ſo daß Aſſim
Bei und Churchid Paſcha gegenwärtig die ganze Verant
wortung für die Maßnahmen tragen die den verſtärkten
Schutz der Hauptſtadt bis nach dem Nationalfeſt bezwecken
Seit Sonnabend nacht durchziehen Offizierpatrouillen die
Straßen und ein impoſantes Gendarmerieaufgebot iſt bereit
jeden Exzeß im Keim zu erſticken Fethi Paſcha wurde ver
haftet Heute trafen 350 Komiteemitglieder aus Adrianopel
darunter mehrere Offiziere in Konſtantinopel ein und wur
den vom dortigen Komitee ſehr warm empfangen

Deutſches Reich

Ekreikverluſte der Bergarbeiter des Ruhrreviers
Nach den Ermittelungen des Königlichen Oberbergamts

Dortmund iſt den Bergarbeitern des Ruhrreviers durch den
10 tägigen Streik im März ein Lohnausfall von 8 438 204 Mark
entſtanden Hierzu iſt noch der den Arbeitern wegen Kontrakt
bruchs einbehaltene Lohn für ſechs Schichten zu rechnen Von
dieſer Maßnahme wurden 155 852 Arbeiter die am 18 März
noch nicht wieder zur Arbeit erſchienen waren betroffen Nach
einem in der berg und hüttenmänniſchen Zeitſchrift Glückauf

von Dr Jüngſt Eſſen veröffentlichten Aufſatz beziffert ſich der
einbehaltene Betrag auf 4 752 726 Mk oder 30,50 Mk auf den
Kopf der betr Arbeiter Der Geſamtlohnausfall beläuft ſich ſo
mit auf insgeſammt rund 13,2 Mill Mk

Die bei dem Gerüſteinſturz auf dem Schleifweg am Sonn
abend verunglückten Maurer Karl Meinhardt und Franz Berger
aus Oppin befinden ſich im Diakoniſſenhauſe den Umſtänden ent
ſprechend ganz gut wenn auch noch nicht alle Gefahr beſeitigt iſt

Zum Fall Traub
zhreibt die Chriſtliche Freiheit Es hieß daß am 6 Juli
gerade vor den Berliner Ferien eine entſcheidende n
im Ev Oberkirchenrat ſtattgefunden habe Pfarrer Trau
weiß weder ob die Sitzung abgehalten wurde noch ob darin
etwas in ſeiner Angelegenheit beſchloſſen war

Bemerkenswert iſt die Haltung der Ev Kirchenztg
änßerſte Rechte Sie ſchreibt An dem Verhalten Traubs

erſcheint uns auch die Kritik die er geübt hat nicht in dem
Maße verwerflich wie die ſeiner Ordinationsverpflichtung
entgegengeſetzte Stellung auf welcher dieſe Kritik beruht Um
ſein Handeln in ein klares Licht zu ſtellen iſt das hat ſich
herausgeſtellt das Diſziplinarverfahren nicht ausreichend
Nur eine Verhandlung vor dem Spruchkollegium wird ihm
gerecht werden können

Ebenſo erwartet der Reichsbote daß die Oberkirchen
behörde das Urteil aufheben und ein Feſtſtellungsverfahren
wegen Jrrlehre gegen Traub einleiten wird

r

Bündnis gegen das Zentrum
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Pfarrkirchen

Ste bereits am 5 Auguſt ſtattfinden ſoll wird wie zu er
warten den bayeriſchen Bauernbund die Liberalen und den
deutſchen Bauernbund wieder geeint gegen das Zentrum
marſchieren ſehen

Da es bisher nur dem bayeriſchen Bauernbund dem
auch der verſtorbene Vertreter des Wahlkreiſes im Reichs
tage Oekonom Bachmeier angehörte gelungen iſt das Zen
trum aus dem Bezirke zu verdrängen war es ſelbſtverſtänd

und die Elektrolyte als die Betriebsmittel des Herzens im
engeren Sinne hinſtellen Auf die ſehr verworrene Schil
derung des Zuſammenhanges der Herzmechanik mit dem
Anprall der nach Millionen zählenden Jonenſchwärme an

die Herzwände lohnt es ſich daher nicht näher einzugehen
Ebenſowenig berechtigen die elektriſchen Erſcheinungen

die wir am Herzen wahrnehmen dasſelbe ein elektriſches
Organ zu nennen Wohl aber hat die Natur bei den elek
triſchen Fiſchen elektriſche Organe geſchaffen welche elektriſche
Energie produzieren Was wir von den bioelektriſchen
Strömen wiſſen beſteht im weſentlichen darin daß in ällen
Organen tieriſchen wie pflanzlichen die erregten tätigen
Teile derſelben ſich elektronegativ gegen die ruhenden Teile
verhalten Dieſe zuerſt an Nerven und Muskeln von mir
nachgewieſene Tatſache hat ſich auch am Herzen beſtätigt Jn
neuerer Zeit hat man dieſe Vorgänge mit dem Kapillar
elektrometer und Seitengalvanometer photographiſch re
giſtriert und vom Herzen des lebenden Menſchen ſog Elektro
kardrogramme erhalten die bei Herzkranken ſehr charakte
riſtiſche Abweichungen von der Norm zeigen Bei allen
Muskeln geht die elektriſche Reizwelle der Kontraktionswelle
und ebenſo beim Herzen der Pulſation zeitlich voraus ſie
bedeutet einen Erregungsprozeß an welchen ſich die Arbeits
leiſtung in der kontraktilen Subſtanz anſchließt Jn den
Rervenelementen dagegen iſt der Erregungsprozeß auf dieelektriſche Reizwelle beſchränkt dieſe i bisher das einzig

wahrnehmbare Zeichen der Tätigkeit am lebenden RNerven
Bei dieſen hioelektriſchen Vorgängen ſpielen nun die Jonen
der Elektrolyte in den Zellen und Faſern eine weſentliche
Rolle gegenüber den lebenden Zellmembranen vermöge der
Osmoſe welche zwiſchen den Zellen und Gewebsflüſſigkeiten
ſtattfindet Jn der von mir aufgeſtellten elektroosmotiſchen
Membrantheorie iſt dieſe durch Unterſuchungen begründete
Anſchauung eingehend dargelegt worden Es würde zu weit
führen ſie an dieſem Orte d en zu behandeln Jch

r daber 4 r h li ſerlgieiologie welches in mmlun o enſchaftVieweg u Sohn erſcheinen wird 8 lchaf

lich daß der geweſene Kandidat von dieſer Organfſation
geſtellt wurde Zuerſt hatze man eine Kandidatur des a
riſchen Landtagsabgeordneten EiſenbergerRuhpolding n
Ausſicht genommen An ſeiner Stelle iſt nun aber 7 im
bauernbündleriſchen auch nicht unbekannte Oe
Baue x von Matzöd auf den Schild erhoben worden weil erim Warltreſſe angeſeſſen iſt und daher e Au
den Sieg als der außerhalb wohnende Ei enberger hat

nungen des Zentrums auf die r des
kircher Mandats werden dagegen von 7 zu Tag geringer

e nicht einmal einen lbewerber ausre en Bauer das bei ſeiner bekannten Ge
innung doppelt ſonderbare Anerbieten des Zentrums als ſeinne e h bleren dankend abgelehnt hat Und wenn
ſie ihn endlich gefunden haben werden wird ihm die Agi
tation gegen eine Perſönlichkeit den ſeine eigene Partei
für würdig der Ehre W Wahliſes im Reichstage zu ſitzen ni icht werdenten e c letzten Wahren 9882 bauernbündleriſche

7722 ultramontane und 1228 ſozialdemokratiſche Stimmen
gezählt worden ſind und die Sozialdemokraten bei einer
etwaigen Stichwahl eher für den Bauernbündler als für den
Ultramontanen eintreten werden wird die Erſatzwahl
ſchwerlich eine Stärkung der Zentrumsherrſchaft zur Folge
haben

Die Schulden des Reiches und der Bundesſtaaten
Einer amtlichen Zuſammenſtellung über die Finanzen

des Reiches und der Bundesſtaaten die in den Viertel
jahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen Reiches veröffent
licht wird iſt zu entnehmen daß Reich und Bundesſtaaten
zuſammen nach den Voranſchlägen für 1911 einen Schul
denbetrag von 20,4 Milliarden Mark hattengegen 20,3 Milliarden i J 1910 ſo daß im letzten Jahre
eine Zunahme um 0,1 Milliarde Mark ſtattgefunden hat

Seit 1902 ſind die Schulden im Reich um 2,0 und in den
Bundesſtaaten um 4,3 Milliarden Mark zuſammen alſo um
6,3 Milliarden Mark geſtiegen

Kleine varmiſchte Nachrichten
Rückkehr der Torpedoboote von der Rheinfahrt Die

Torpedoboote 8 177 S 178 und S 179 die zum Deutſchen
Marinekongreß nach dem Rhein entſendet worden waren
len ren abend nach Wilhelmshaven zurück

gekehrt

Die
farr

Hof und Perſonalnachrichtfen
Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen wurde Sonn

tag früh 1 Uhr 30 Min von einer Prinzeſſin entbunden Mutter
und Kind ſind wohlauf e

Auslancdhk

Kaiſer Mutſnhito von Aapan
erkrankt

Tokio 21 Juli Der erſte Leibarzt des japaniſchen
Hofes Oka hat mit den Doktoren Aojanna und
Miura geſtern morgen eine Beſprechung gehabt und er
klärt daß der Mikado von einem Blaſenleiden ergriffen iſt
Die plötzliche Verſchlimmerung ſeines Geſundheitszuſtandes
kam gänzlich unerwartet Der Kaiſer wohnt wie gewöhnlich
im Palaſte von Chiyoda Ein Telegramm von geſtern abend
10 Uhr beſagt daß der Zuſtand des Patienten unverändert
iſt und daß der Herrſcher das volle Bewußtſein noch nicht
wiedererlangt hat Der Kronprin z der ſelbſt erkrankt
war und noch nicht wieder ganz geneſen iſt ſoll durch die
Nachricht von der Erkrankung ſeines Vaters ſehr er
griffen worden ſein

Der Kaiſer litt bereits 1904 an Zuckerkrankheit
und war im Januar an einem Nierenleiden erkrankt Er
fiebert ſehr ſtark Man glaubt daß es ſich auch jetzt wieder
um ein Nierenleiden handelt und befürchtet einen
töd lichen Ausgang der Krankheit

Tokio 22 Juli Das geſtrige Bulletin verzeichnet
keinerlei Veränderung im Befinden des Mikado
Fürſt Katſura hat ſeine Europareiſe unterbrochen
und kehrt nach Japan zurück

Eine Vede Poinrares
Jn dem Vogeſenort Gsrard mer hat der franzöſiſche

Miniſterpräſident Poincars eine in mehreren
Punkten bemerkenswerte Rede gehalten Nach einem Bericht
führte Poincars aus daß er ſich trotz ſeiner Trauer ver
pflichtet gefühlt habe in das Land der Vogeſen zu kommen
dem die Republik nicht zu viel Ehre und Dankbarkeit er
weiſen könne Denn im letzten Jahr wo die Zukunft düſter
und drohend erſchien ſeien von dort Beiſpiele von Feſtigkeit
Kaltblütigkeit und Zuverſicht ausgegangen vie die ganze
Nation ſofort begriffen habe und denen ſie gefolgt ſei Der
Miniſterpräſident betonte die unzerſtörbare Einigkeit und
Solidarität aller Mitglieder der Regierung in der Verteidi
gung der Unabhängigkeit der Schule und der Neutralität des
Unterrichtsweſens ſowie in der Schaffung von Flottengeſetzen
für die Aufrechterhaltung der Ehre und Würde Frankreichs
Die Regierung habe zum großen Teil die letzten ſechs Monate
der Löſung der auswärtigen Fragen gewidmet
die von Bedeutung ſeien ſowohl für die Zuknuft des fran
zöſiſchen Kolonialreiches als auch beſonders für das euro
päiſche Gleichgewicht Die Regierung habe niemals die Not
wendigkeit aus dem Auge verloren die Bündniſſe und
Freundſchaften Frankreichs intakt zu erhalten und
von Tag zu Tag wirkſamer zu geſtalten noch auch den Wert
den eine große arbeitſame Demokratie der Aufrechterhaltung
des Friedens beilegen müſſe Da aber ſtarke Nationen die
einzigen ſeien die kriegeriſche Anwandlungen bei
anderen zurückhalten könnten ſo habe die franzöſiſche Re
gierung die wichtigſte ihrer Aufgaben in der Entwicke
lungder militäriſchen und maritimen Stärke
Frankreichs erblickt Und alle Maßregeln die vom
Kriegsminiſter und vom Marineminiſter zur Stärkung des
Heeres und der Flotte getroffen worden ſeien ſeien durch
beide in voller Uebereinſtimmung mit den Abſichten der Re
gierung vorbereitet und zur Anwendung gebracht worden

sſichten auf

Nach einer Meldung aus Ajaccio hat der Marine
miniſter Delcaſſs auf einem an Bord des Panzerkreuzers
Edgar Quinet gegebenen Frühſtück erklärt daß der Marinerat
den Hafen von Ajaccio als einen ſtrategiſchen Punkt erſten
Ranges bezeichnet habe Es ſei unerläßlich Aj accio zu
einem feſten Stützpunkt für die Verproviantierung der Ge
ſchwader zu geſtalten Der Hafen von Ajaccio werde im
Monat Januar nächſten Jahres acht Unterſeeboote und zehn
Torpedobootszerſtörer erhalten

Der verfolgte Asquith
Der Premierminiſter Asquith wurde Sonnabend bei

ſeiner Rückkehr nach London von Su zuge en inig Nur
das Eingreifen des Publikums und die ausgiebige Polizei
bewachung ſchützten ihn vor Attentaten auf ſeine Perſon
Als er auf dem Bahnhof nach Cheſter eben den Zug beſteigen
wollte ſtürzten zwei Frauen von denen eine den Stock
ſchwang wütend auf ihn zu und ſchrien Laſſen Sie ſich
rechtzeitig warnen Die Volksmenge ergriff die tollen
Weiber ehe ſie den Miniſter erreichten und die Frauen aus
dem Publikum gaben ihnen eine tüchtige Tracht rügel bis
die Polizei ſie rettete und in Schutzhaft nahm Jhre Namen
wurden als Dr Jeſiie Murray und Miß Mary Gray beide
aus London feſtgeſtellt Die Polizei ließ ſie ſpäter wieder
frei Auch bei der Rede des Premiers in der Thorntonhall
wurde er fortwährend von Suffragetten unterbrochen von
denen mehrere hinausgeworfen werden mußten Schließlich
ſprang noch eine Suffragete auf ihn zu als er in Euſton ein
traf doch wurde dieſe Angreiferin ebenfalls ergriffen und
verhaftet

Die franzöſiſche Luftarmer
S Paris 22 Juli Der Abgeordnete Millevoye hat

den Kriegsminiſter informiert daß er ihn beim Wieder
zuſammentritt der Kammer über die Organiſation
der Flugſchiffe in der Armee interpellieren
werde deren Vernachläſſigung vom Matin aufge
deckt worden ſei Er wird an den Miniſter die Aufforderung
richten ihm mitzuteilen welche Maßregeln er zu treffen
gedenke um die Militärluftſchiffahrt in Frankreich und den
ofrikaniſchen Kolonien zu ſichern

Die Pangmakanalfrage
Aus Newyork wird unterm 21 Juli gemeldet
Senator Smith der bekanntlich die Unterſuchung über

die Titanic Kataſtrophe führte hat geſtern im
Senate erklärt daß die Frage des Panamakanals
die Vereinigten Staaten allein angehe und
eine innere Angelegenheit der Staaten ſei Es ſei unmög
lich die Frage vor ein unparteiiſches Schiedsgericht wie dies
das Haager Schiedsgericht ſei zu bringen da alle Welt ein
ſtarkes Jntereſſe daran habe daß England recht behält
Senator Lodge der früher eine gegenteilige Anſicht ausge
ſprochen hatte gab geſtern zur Ueberraſchung des Senats
dem Senator Smith ſeine volle Zuſtimmung

Dre Zar und der König von Schweden
Ueber die Staatsmänner die an der Zuſammenkunft

des Zaren und des Königs von Schweden teilnehmen wird
mitgeteilt

Petersburg 22 Juli Saſſanow begibt ſich in die
Schären um der Entrevue des Königs von Schweden mit
dem Zaren beizuwohnen desgleichen der Marineminiſter
Vizeadmiral J N Grigorowitſch der ruſſiſche Ge
ſandte in Stockholm Sſawitzki wie der ſchwediſche Geſandte
in Petersburg General T H Brandſtroem ſind ebenfalls an
weſend Der Familiencharakter der Begegnung erhält da
durch eine politiſche Färbung Saſſanow kehrt nach der Zu
ſammenkunft wieder auf ſein Gut zurück in Petersburg trifft
er erſt zum Beſuch Poincarés wieder ein

Rückkehr zur katholiſchen Kirche

Nach einer Meldung des Matin aus Auxerre iſt
der frühere Prieſter Guinot der aus der katholiſchen
Kirche ausgeſchieden war und in das radikal ſoziale
Lager übergegangen war jetzt wieder in den Schoß der

m Kirche zurückgekehrt Er liegt augen
blicklich krank danieder und hat einen Prieſter zu ſich kom
men laſſen dem gegenüber er Abbitte leiſtete und ſeine An
i ar die katholiſche Kirche als einen Jrrtum be
zeichnete

Gerichtsverhandlungen
Verurteilte Rabenmutter Das Schwurgericht von

Toulouſe verurteilte eine Mutter welche ihren fünf
jährigen Sohn in einem von Schmutz ſtarrenden dunklen
Raum verſteckt hielt und ihm ſo wenig Nahrung zukommen
ließ daß er bis aufs Gerippe abmagerte zu lebens
länglicher Zwangsarbeit

Provineidl Nachrichten
Zu ſammenſtoß zweier Züge

Erfurt 21 Juli Heute morgen um 5 Uhr fuhr bei
tarkem Nebel der in der Nacht plötzlich aufgetreten war
er Welſenenna 816 der die Station Erfurt in der Richtung
nach Eiſenach um 4,50 Uhr verlaſſen hatte und ziemlich ſtart
mit Touriſten beſetzt war infolge vorzeitiger Freigabe der
Strecke einige re Meter vor der StationBiſchleben auf einen Eilgüterzug auf der wegen eines
Bruches an der Bremsleitung auf der Strecke liegen geblieben
war Die Lokomotive des enenuge der Packwagen undein anderer Wagen entgleiſten und wurden ſtark behädigt

Die beiden Wagen ſtürzten um Der Heizer der
zuglokomotive wurde leicht der Schlußbremſer des ilgüter
See chwer r Er hat je einen Arm und Beinbruch

uetſchungen und Verle pngen am Kopf erlitten Sein Zu
ſtand ſt nicht lebensgefährlich Beide Verwundete wurden
nach Erfurt ins katholiſche Krankenhaus transportiert
Reiſende find nicht verleht worden Der Materialſchaden iſt
nicht ſehr erheblich Das Perſonenzuggleis der Strecke ErfurtNeudietendorf war bis mittags gert doch konnte der
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Ein internationaler Hoteldieb
Jlſenburg 20 Juli Ein internationaler Hoteldieb macht

g ein Reiſe durch den Harz Nachdem er
wie gemeldet in Harzburg in einem Hotel für etwa 4000 Mark
Juwelen geſtohlen hatte logierte er ſich als Oberſtleutnant von
Treyenberg in Jlſenburg ein und ſtahl einer aus Petersburg zu
gereiſten Kommerzienrätin aus deren verſchloſſener Handtaſche
eine mit den Buchſtaben S B gegzeichnete Damenuhr mit Sprung
deckel und goldener Gliederkette ein Portemonnaie mit Rubel
ſcheinen und Silbermünzen und andere wertvolle Gegenſtände
In Schierke ſind anſcheinend demſelben Schwindler für mehrere

Mark Wertſachen in die Hände gefallen Auch in einem
Hotel in Braunlage verſuchte der Gauner ſetn Handwerk auszu
iben Während die Hotelgäſte an der Mittagtafel ſaßen ſchlich

der leider unerwiſcht gebliebene Gauner in eins der Fremden
zimmer und erbrach eine Handtaſche Die Beute war recht gering
ſie betrug nur 38 Pfennig

Der Spitzbube wird wie folgt beſchrieben Alter 48 bis 50
Jahre 1,70 bis 1,72 Meter groß und ſchlank hat einen blonden
kurzen Schnurrbart und ein faltiges Geſicht Er trug einen
grauen Jackettanzug eine hellgraue Sportmütze oder auch grau
braunen ſchlappen Filzhut und ein Monokel Er führt einen
älteren flachen Rohrplattenkoffer eine größere und eine kleinere
lederne Handtaſche und ein großkariertes in einen Riemen ein
geſchnalltes Plaid mit ſich Die Bade und Hotelverwaltungen
des Harzes tun gut ſich dieſes Signalement zu merken um ſich
vor ſpäteren Schaden zu ſchützen

Altenburg 19 Juli Das Augenlicht verloren
hat hier vor einigen Tagen ein neunzehnjähriger Tiſchlergehilfe
Ohne vorherige Anzeichen einer Augenerkrankung ſchwand dem
jungen Manne beinahe plötzlich bei der Arbeit das Augenlicht
ſo daß er zum Entſetzen ſeiner Mitarbeiter die Arbeit ſofort ein
ſtellen mußte Durch operativen Eingriſf hofft man die Sehkraft
der Augen vielleicht wiederherzuſtellen

huftſchiffahrt
Dauerfahrt des Militärluftſchiffes Z

Aus Stuttgart wird gemeldet
Unter der Führung von Oberingenieur Dürrr und Luftſchiffs

kapitän Clouth hat das neue Militärluftſchiff Z 3 am Freitag
ſeine Dauerfahrt von der Halle in Baden Oos angetreten An der
Fahrt nehmen die Mitglieder der militäriſchen Abnahmekommiſſion
teil Das Luftſchiff paſſierte nachts gegen 2 Uhr Metz Um
8 Uhr früh war es wieder über Baden Baden und eine halbe
Stunde ſpäter über Karlsruhe gegen 1158 Uhr mittags bewegte
ſich das Luftſchiff über der Luftfchiffshalle in BadenOos Die
Fahrt wurde dann nach 18ſtündiger Dauer abgebrochen
und das Luftſchiff in die Halle von Baden Baden gebracht Die
Dauerfahrt von 20 Stunden gilt als erledigt Die Unterbrechung
erfolgte wegen Gewitter im ganzen oberen Rheintal Am Montag
früh werden noch Geſchwindigkeitsfahrten ausgeführt werden

Die Viktoria Luise in Gotha
Wie die Deutſche Luftſchiffhafen G der Verwaltung

des Gothaer Luftſchiffhafens mitteilt wird Luftſchiff
Viktoria Luiſe vom 10 Auguſt d J ab vorläufig auf 14

Tage in der Gothaer Halle ſtationiert werden Das Luft
ſchiff wird eine Reihe von Rund und Fernfahrten unter

dieſer Werke vollkommen abſehen denn eine echte Wirkung
kann nur e werden wenn franzöſiſcher undanzöſiſche Toiletten uns über die derartigeregelſo und ſie ſind in der modernen franzö ſchen Literatar

bei weitem in der Mehrzahl hinwegtäuſchen

Vermiſchtes
a

Schwere UAnwetter in Oeſterreich
Auf die große Hitze der letzten Tage folgte Sonntag einer

Drahtmeldung aus Wien zufolge ein jäher Tempe
raturſturz Jn den erſten Nachmittagsſtunden er ob ſich
ein furchtbarer Sturmwind ein ſchwerer Wolken
bruch ging nieder und die Temperatur ſank inner
halb weniger Minuten bis auf 11 Grad Gegen Abend
ließ der Regen etwas nach doch wütet der Sturm unver
mindert fort und die Temperatur iſt jetzt immer noch ehr
tief Aus allen Teilen Nieder Oeſterreichs und aus Ober
Oeſterreich werden ſchwere Hagelſchläge und Wolkenbrüche ge
meldet in einigen Teilen von Ober Oeſterreich ſoll die ganze
Ernte vernichtet ſein

Die Typhusepidemie in Titten a d Ruhr
Die in Witten a d Ruhr vor einiger Zeit ausgebrochene

Typhusepidemie nimmt einen großen Umfang an bis
her ſind 281 Krankheitsfälle feſtgeſtellt worden Auch auf
4 angendreer hat die Epidemie übergegriffen Die Ent
ſtehungsurſache ſoll verdorbene Milch ſein

Unter dem Verdachte des Raubmordes verhaftet Jn
Mutzzenwinkel Niederbayern wurde der Pächter des Box
leitnerſchen Gutes Joſef Bürgſtaller unter dem Ver
dachte des Raubmordes verhaftet Burgſtaller wird beſchul
digt den beim Brand der Aulinger Brauerei in Schöfweg
ums Leben gekommenen 60jährigen Gutsbeſitzer Martin Box
leitner ermordet und beraubt und dann den Brand an elegt
zu haben um die Spuren ſeines Verbrechens zu verwi chen
Der Bruder des ſo ſchwer Beſchuldigten wurde gleichfalls feſt
genommen

a

Ausſperrnngen
Düſſeldorf 22 Juli Die Bahnſchaffner und das

Fahrperſonalder hieſigen Kleinbahngeſell
ſchaft ſind in den Ausſtand getreten weil die ver
langte Lohnaufbeſſerung und Verkürzung der Dienſtzeit
nicht bewilligt wurde Es ſtreiken etwa 130 Mann Durch
Einſtellung von Perſonal von auswärts und mit Hilfe Nicht
ſtreikender gelang es einen beſchränkten Verkehr
aufrecht zu erhalten

1910 waren von Amerikas 5835 Schriftſtellern nicht weniger
als 2616 Frauen

Ein Offizier der Kaiſerlichen Jacht Meteor die jetzt vor
Cowes liegt vollbrachte eine Rettungstat Ein Schiffer der ein
Telegramm auf den Meteor gebracht hatte glitt auf dem Rüch
wege aus und fiel über Bord Der Offizier ſprang ohne erſt die
Kleider abzuwerfen mit einem Rettungsgürtel dem Manne der
nicht ſchwimmen konnte nach legte ihm den Gürtel an und hielt
ſich über Waſſer bis ein Boot zu Hilfe kam

R

Großſtadtblumen
Bei aller Selbſtverſtändlichkeit mit der der Großſtädter

jeden Kulturfortſchritt für ſich in Anſpruch nimmt iſt ſein
Empfinden für das Naturleben doch keineswegs erſtorben
Oft ſcheint es bei ihm ſogar entwickelter als bei dem Land
bewohner der dieſe Reize täglich vor Augen hat Die leiſe
in ihm ſchlummernde Sehnſucht nach Blumenduft und Waldes

grün treibt ihn ſich im grauen Steinmeer ſo viel als möglich
mit den lieblichen Kindern Floras zu umgeben Kein Feſt
keine Familienfeker iſt ihm denkbar ohne dieſen Schmuck
Darum findet man eigentlich nirgends mehr Blumen als
in den Wohnräumen der Großſtädter mögen es nun jene koſt
baren Arrangements ſein die den eleganten Läden des Zen
trums und Weſtens entſtammen oder die ſchlichten Sträuße
die ein fliegender Händler uns feilbot Wer vermag zu
ſagen welche Gabe die größere Freude bereitete Haben
Blumen doch hauptſächlich einen ideellen Wert der ſich weniger
nach dem Preiſe als nach der Perſönlichkeit des Spenders
richtet Ein paar Veilchen aus lieber Hand können ungleich
mehr beglücken als die teuerſten exotiſchen Blumen die
jemand ſandte der uns gleichgültig iſt und ein vertrocknetes
Blatt das uns an einen längſt vergangenen glücklichen
Sommertag erinnert tiefer rühren als jene Sagt doch
Storm ſo treffend

Ein Blatt aus ſommerlichen Tagen
Jch nahm es jüngſt beim Wandern mit
Auf daß es einſt mir könne ſagen
Wie laut die Nachtigall geſchlagen
Wie grün der Wald den ich durchſchritt

Darum bleiben auch Blumen eine Quelle nie verſiegen
der Freude für die ärmeren Klaſſen deren einziger Luxus
ſie ſind Gern begnügen ſie ſich mit jenen auf dem Dachfirſt
oder von den Fenſtern angebrachten hängenden Gärten
den ſchlichten oft ſelbſt gefertigten Blumenbrettern wenn ſie
nur überhaupt etwas Grünes ſehen das vielleicht bei allen

Budapeſt 22 Juli Das Direktorium der Gatzſchen
Elektrizitätsgeſellſchaft beſchloß die Ausſperrung von
2400 Arbeitern als Antwort auf den von 200 Ar
W inſzenierten Streik wegen Entlaſſung eines Werk
ührers

Untergang des franzöſiſchen Dampfers
Afrique

Die geſamte Mannſchaft untergegangen
nehmen u a eine ſolche nach Berlin Außerdem nimmt es
teil an den in den Tagen vom 17 bis 19 Auguſt auf dem
Boxberge ſtattfindenden Aeroplan Turnier

Schießverſuche aus dem Aeroplan Auf dem Flugfelde
von Mourmelon fanden Sonntag und Sonnabend inter
eſſante Verſuche mit Wurfbomben ſtatt wobei ſämtliche
bisherigen Rekords geſchlagen wurden Der
Flieger Varbin erzielte mit 15 Geſchoſſen 10 Treffer der
Amerikaner Scott mit 15 Geſchoſſen ſogar 11 Treffer

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnach richten

Prof Matthes Direktor der mediziniſchen Klinik zr Mar
burg hat einen Ruf an die Univerſität Königsberg als Nachfolger
von Geheimrat Lichtheim erhalten Ein verdienter Hygieniker
der prakt Arzt Dr Alexander Riffel a o Prof für Hygiene
an der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe hat am 17 Juli in
außerordentlicher Rüſtigkeit ſein 80 Lebensjahr vollendet Der
in Weimar im Ruheſtande lebende Landgerichtsrat Dr jur Her
mann Ortloff konnte ſein 60jähriges Doktorjubiläum feiern

Am 18 Juli 1852 wurde er von der juriſtiſchen Fakultät der Uni
verſität Jena zum Dr jur promoviert und ihm vor 10 Jahren
zum goldenen Jubiläum das Diplom erneuert

Zum Direktor der Stuttgarter Kunſtakademie wurde vom
König von Württemberg für die nächſten Studienjahre Profeſſor
Pötzelberger ernannt Dem ſeitherigen Direktor von Haug

r das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichordens ver
ie

Gegen EggerLienz Wie die Weimariſche Tageszeitung
Deutſchland hört iſt die Weimarer Künſtlerſchaft entſchloſſen

gegen die Beſchimpfung Max Klingers Corinths und Ferdinand
Hodlers durch die neuliche Peröffentlichung des AkademieProf
EggersLienz energiſch zu proteſtieren

Thedter unch Muſik
Mein Freund Teddy

Luſtſpiel in 3 Akten von Ripoire und Besnaro
Aufführung im Neuen Theater zu Leipzig

Ein franzöſiſches Luſtſpiel ohne Ehebruch und Kokotten
Scheinbar ein W rſpruch in ſich tgt und doch es iſt ſo
Teddy eine echt amerikaniſche Geſtalt voller Offenheit und
Ehrlichkeit kommt nach Frankreich treibt den Mann der

rau die er liebt einer anderen zu die ſich beſſer auf den
ochſtrebenden Politiker verſteht und heiratet ſelbſt ſeine
Angebetete die ſich von dem erſten Gatten hat ſcheiden laſſen
Das dauert 246 Stunden Der erſte Akt amüſiert denn ein
urw er Amerikaner in Pariſer Geſellſchaft iſt immerhin
etwas Neues Die beiden anderen Akte verflachen da ſie
abſolut nichts Neues mehr bringen und auch die P ſind
nicht allzu eng geſtreut Man ſollte von der Ueberſetzung

D London 22 Juli Ein Radiotelegramm berichtet von
dem Untergang des franzöſiſchen Dampfers

Afrique an der neufundländiſchen Küſte auf der Höhe
von Langley Die geſamte Beſatzung hat den Tod in
fehlen noch

m

Sturz eines Postautomobils in den Straasengraben
Aus Toblach wird berichtet Sonntag morgen hat ſv

hier ein ſchweres Automobilunglück ereignet Bei der Ein
fahrt in das Hotel lag ſtürzte das Poſtautomobil in den
Straßengraben Zehn Perſonen wurden verletzt Zwei
Frauen wurde auf der Stelle getötet Das Automobil hatſich vollſtändig überſchlagen und iſt zertrümmert
Millionenklage gegen den Prinzen Miguel von Braganza

Fürſt von Thurn und Taxis hat gegenden Prinzen Miguel von Braganza in London eine
Klage auf eine Million Kronen angeſtrengt Die
Schuld ſtammt aus einer Wechſelbürgſchaft die der Fürſt
für den Prinzen von Braganza t hatte Ein Tele
gramm aus London beſagt nun daß die Klage nicht zugeſtellt
werden konnte da ſich der Prinz von Braganza in Por
tugal befindet wo er an der Seite der Royaliſten gegen
die Republikaner kämpft

Typhus in der Garniſon Bei der in der Olmützer
Garniſon ausgebrochenen Typhusepidemie ſind bisher 50 Sol
daten erkrankt von denen mehrere geſtorben ſind

Pockenerkrankungen Vor einigen Wochen erkrankte in
Frankfurt a M eine ruſſiſche Artiſtin an den aſiatiſchen
Pocken Der ſie behandelnde a wurde dabei infiziert und
erkrankte ſelbſt Er erſtattete keine Anzeige ſondern behan
delte ſich ſelbſt Die Krankheit übertrug ſich dann bald auf
ſeine Familie und auf Perſonen die mit der Familie in Be
rührung kamen Bis jetzt erkrankten 15 Perſonen die nun
mehr in Jſolierbaracken untergebracht ſind Eine Frau die
in der Nähe des Arztes wohnte iſt bereits geſtorben

Rieſenhafte Mißbräuche bei der Weichſelbahn Jn den
letzten Tagen fanden e Reviſionen der Beamten
der Weichſelbahn in Warſchau ſtatt Die Veranlaſſung war
die Entdeckung rieſenhaſter Mißbräuche

Weibliche Journaliſten in Amerika Die von dem ver
ſtorbenen amerikaniſchen Millionär und Zeitungsbeſitzer
Pulitzer geſtiftete Journaliſten Hochſchule die
mit der Columbia Univerſität verknüpft iſt ſoll vom Sep
tember ab auch den Frauen geöffnet werden Jn der gmeri
kaniſchen Journaliſtik nehmen die Frauen eine überaus wich
tige Stellung ein Während im Jahre 1870 nur 35 Frauen
mit journaliſtiſchen Arbeiten beſchäftigt waren betrug im
Jahre 1900 die Anzahl der Journaliſtinnen nicht weniger
als 2193 daß ſind mehr als 7 Prozent der geſamten Jour
naliſten Amerikas Jn den anderen Berufen war die
Frauen Amerikas weit ſchwächer vertreten So ſind von
114703 Juriſten nur 1011 Frauen und unter 134 000 Jerzten
gibt es nur 7399 Kolleginnen Die größte Anzahl von
Frauen findet man dagegen unter den Literaten Im Jahre

G Schaible Möbelfabrik Halte a
Wohnungs ERinrichtungen Transport durch meine gen frei

den Wellen gefunden Einzelheiten über die Kataſtrophe

ſchweren Alltagsſorgen von märchenhaft ſchönen Gärten
träumen läßt Da gibt es den um wenige Nickel erhandelten
Fuchſien und Geraniumtopf nicht ſelten auch eingeſetzte
Pflanzen die man ſich bei einem Spaziergang ins Freie
geholt zuweilen auch nur Pflänzchen die aus Obſtkernen ge
zogen ſind aber alle dieſe ſchlichten Gewächſe ja ſelbſt die
jammervollſten Stümpfe die verkrüppelſten Erbſen oder
Bohnenranken werden mit Sorgfalt und Liebe gehegt und
gepflegt mit rührender Aufmerkſamkeit in jeden kargen
Sonnenſtrahl geſchoben wie jeder Knoſpenanſatz jede neue
Blüte jedes keimende Blatt mit kindlicher Freude begrüßt
wird Jedenfalls vermögen dieſe unſcheinbaren Blumen
bretter die man in einzelnen der inneren Straßen der ver
ſchiedenen Großſtädte beſonders aber in Berlin beinahe wohl
an jeder kleinen Wohnung ſieht reinere Freude zu gewähren
als die meiſten ſo unperſönlichen Balkons in den eleganten
Stadtwohnungen die eine durchaus nebenſächliche Rolle im
Leben ihrer Beſitzer ſpielen einfach zur Wohnung gehören
wie Lift und Telephon vom Gärtner mit Blumen geſchmückt
werden die das Dienſtperſonal pflegt und meiſt in jenen
Wochen verlaſſen ſtehen in denen ſie die größte Annehmlich
keit die alle Familien weniger bemittelter Kreiſe voll und
ganz auskoſten die trotz des Wohnens in einfachen Gegenden
doch auch einen Balkon beſitzen Spielt ſich doch in den
Sommermonaten häufig genug das ganze Leben einzelner
Familien auf dieſem Sommerſitz ab Da gibt es freilich
keine dekorativ wirkenden Pflanzen wie Drazeen und Palmen
oder gar blühende Blumen in fein abgetönter Farben
harmonie wie reiche Familien es lieben dafür aber neben
Kreſſe und bunten Bohnen Peterſilie und Radieschen die
die ſparſame Hausfrau pflanzt und pflegt Faſt immer hat
jedes Kind ſeine eigene Pflanze die ſeiner ſpeziellen Pflege
anvertraut iſt Den Tag über freut ſich die arbeitsmüde
Hausfrau ſchon auf das ruhige Feierabendſtündchen auf
ihrem Balkon wo ſie ſich etwas von dem raſtloſen Wirken in
der engen heißen Wohnung erholen kann während der Mann
die Ranken feſtbindet die Blumen begießt und die welken
Blätter entfernt Meiſt nimmt man auch das Abendbrot
dort im Freien ein um den Balkon dann wohl gar wenn

Wäſche geweſen über Nacht zum Trockenplatz zu geſtalten
Die verſchiedenen Balkons reden eine ſehr verſchiedene

Sprache gerade wie die verſchiedenen Gärten die wir in der
Nähe der Großſtädte finden denn trotz der ſinnverwirrenden
Farbenpracht der Rieſenanlagen unſerer Berliner Großgärt
nereien z der Schönheit ihrer ausgedehnten Blumen
anlagen der gigantiſchen Roſenfelder die in zahlloſen bunten
Farben erglühen geht nichts über ein ſchlichtes einfaches
Hausgärtchen in dem die Liebe waltet ſollte dieſes Gärt
chen auch nur ein Blumenbrett mit einfachen Gewächſen ſein
die uns aber deutlich künden daß der Sinn und das Ver
ſtändnis für das ſprießende grünende Leben der Natur ſelbſt
in der Reichshauptſtadt ſich erhalten hat
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Reichardt der Reinste
Die auch vom Publikum anerkannte unübertroffene Reinheit der ReichardtFabrikate gründet ſich insbeſondere auf zwei Faktoren ſorgfältige Auswahl

des Rohmaterials und techniſch vollendetſte Reinigung Damit geht die Reichardt Geſellſchaft weit über die für die Induſtrie als Norm beſchloſſenen Reinheits
vorſchriften hinaus und verwirklicht zugleich das Reinheitsideal wie es auf den internationalen Kongreſſen als wünſchenswertes Ziel ins Auge gefaßt worden
iſt Hiernach ſind die Kakaobohnen nicht unr von Schalen ſondern auch von Samenhäutchen und Keimen zu reinigen während die unter deutſchen

Fabrikanten vereinbarte Norm nur eine Entfernung der Schalen fordert z cAuf dieſe feſtſtehenden Tatſachen wies die ReichardtCompagnie im April hin Eine kleine Zahl von Kakaofabrikanten fühlte ſich getroffen und
beantragte bei der Kammer für Handelsſachen zu Altona eine einſtweilige Verfügung die im Beſchlußverfahren und ohne irgendwelche Anhörung der

Reichardt Compagnie erlaſſen wurde Um den Jnſtanzenzug in Gang zu ſetzen war die letztere gezwungen die Gegner vor dieſelbe Kammer zum Wider

ſpruch zu laden womit die Beſtätigung des Beſchluſſes von ſelbſt gegeben war
Es hat alſo in dem Verfahren bisher lediglich ein Richter geſprochen Dagegen hat ſich weder das Oberlandesgericht noch das Reichsgericht zu

äußern vermocht da das Verfahren ſoeben erſt in die Berufung gelangt iſt
Den vom erſten Richter extrahierten Beſchluß beuten unſere Gegner in ihrer neuerlichen Annonce vom 16 d M abermals aus Sie verfolgen hierbei

wiederum die Taktik den Kernpunkt der Sache zu unterdrücken über Jnhalt und Umfang des Gerichtsbeſchluſſes zu täuſchen ſodaß dem Publikum Wahrheit
und Unwahrheit nicht mehr erkennbar iſt

Auf Grund der Tatſachen ſteht folgendes unabwendbar feſt
Wahrheit iſt daß die Firmen die unter dem neuen Jnſerat der Gegner verzeichnet ſtehen die einſtweilige Verfügung nicht erwirkt haben nur

ein Teil derſelben hat den Antrag geſtellt Die übrigen haben nach Falſtaffſcher Manier die Vorſicht als den beſſeren Teil der
Tapferkeit betrachtet machen ſich jetzt aber den Beſchluß zu Nutze der wohl keinen mehr überraſcht hat als die Gegner ſelbſt

Wahrheit iſt daß die ReichardtCompagnie voll berechtigt iſt die wahre Tatſache zu behaupten ſie reinige ihre Kakaos bis zuder äußerſten
et Grenze techniſcher Möglichkeit alſo nicht nur von Schalen ſondern auch von Samenhäutchen und Keimen Ueber dieſe un

beſtrittene Tatſache die ſattſam nachgewieſen iſt hatte das Gericht überhaupt nicht zu befinden Nur die unter meiner Verant
wortung gewählte Form des Hinweiſes auf die mangelhaften Reinheitsvorſchriften der Jnduſtrie ſtand zur Entſcheidung

Wahrheit iſt daß die Reinheitsvorſchriften der übrigen Jnduſtrie eine Entfernung lediglich der Schalen fordern
Wahrheit iſt daß die Theſen der internationalen Kongreſſe ſo auch in Genf übereinſtimmend mit der Fabrikationspraxis der

Reichardt Compagnie auch die Beſeitigung der Samenhäntchen und Keime verlanugen
Wahrheit iſt daß der bereits früher genannte deutſche Kongreßvertreter erklärt hat die Verbandsleitung der er als Syndikus an

gehört habe faft zwei Jahre daran gearbeitet eine Beſeitigung der Genfer Beſchlüſſe zu ermöglichen
Wahrheit iſt daß es die übrige Jnduſtrie unterläßt die beſtehenden Reinigungsvorſchriften zu ändern wie ſie auch zu der diesjährigen

Verſammlung des Bundes Deutſcher Nahrungsmittelfabrikanten und Händler trotz Aufforderung keinerlei Abände
rungsanträge geftellt hat

Wahrheit iſt daß die Reichardt Compagnie dem Gericht 84 Analyſen von vereidigten Nahrungsmittelchemikern und gerichtlichen
Sachverſtändigen der verſchiedenſten Orte vorgelegt hat wonach in den unterſuchten Kakaos die von den Gutachtern in
allen Preislagen eingekauft wurden nicht nur Samenhäutchen und Keime ſondern auch Schalenteile bis zu den erheb
lichſten Mengen feſtgeſtellt worden ſind gerade auch in Fabrikaten eines großen Teiles unſerer jetzigen Gegner Ja ſo
gar Schimmelmycel und Eoſinfärbung wurden analyſiert Bei einer Anzeige hätte dies geſetzlich als Verdorbenheit und
Verfälſchung von Nahrungs und Genußmitteln beurteilt werden müſſen Die ReichardtCompagnie glaubte das Jn
tereſſe der Allgemeinheit wahren zu können auch ohne Anzeige zu erſtatten oder die Analyſen zu veröffentlichen

Wahrheit iſt daß die gegneriſche Firma S in B in einem neuen Warenkataloge nachſtehendes kundgibt Unſer Konſumkakao wird
n aus nur einwandsfreien und unbeſchädigten Rohbohnen und unter gänzlicher Entfernung der Kakaoſchalen und Keime
hergeſtellt Dieſem Prinzip wird leider nicht von allen Fabrikanten gehuldigt Dieſe Firma weiſt hier alſo nicht
nur auf die früher vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt beſtätigte Einfuhr verdorbener Kakaobohnen nach Deutſchland hin
ſondern ſie betont ſogar als branchekundige Tatſache die bloße Schlußfolgerung der ReichardtCompagnie daß aus den
beſtehenden Reinheitsvorſchriften hervorgehe wie weit die übrige Jnduſtrie grundſätzlich von dem Reinheitsideal der
internationalen Kongreſſe entfernt ſei Jm Widerſpruch hierzu ſteht freilich die Tatſache daß unter den dem Gericht
überreichten Analyſen ſich auch ſolche über Fabrikate dieſer Gegnerin ſogar mit Schalen vorfinden Dieſes mehrfache
Doppelſpiel iſt für die Mittel mit denen der der ReichardtCompagnie aufgezwungene Kampf geführt wird bezeichnend

Wahrheit ift daß ein gegneriſches Organ nämlich der KonfitürenMarkt unterm 15 Mai 1912 als Grund für das Verſchweigen der
Namen der Antragſteller in der erſten Veröffentlichung des Gerichtsbeſchluſſes den Umſtand angibt daß die Mitglieder
des Verbandes geſchont werden ſollen die in ihrer Maſchinerie rückſtändig ſind und daher ihre Kakaos tatſächlich von
Schalen Samenhäutchen und Keimen nicht völlig befreien

Wahrheit iſt daß dieſelbe Zeitſchrift unterm 15 Juli erklärt daß trotz des Gerichtsbeſchluſſes nicht zu verſchweigen ſei daß recht vieke
ihrer Fabriken keineswegs auf der Höhe ſtnd daß deren Kakao ſtark zu wünſchen übrig läßt was ſeine Vermahlung

und Pulverifterung anbetrifft und daß ihr Aufſchließungsverfahren mehr oder weniger fehlerhaft iſt Der Artikel fügt
hinzu daß falls dieſen Fabriken die Verbeſſerung ihres Verfahrens nunmehr als dringende Notwendigkeit erſcheint der
Hinweis der ReichardtCompagnie ſein Gutes gehabt habe

Wahrheit iſt daß die ReichardtCompagnie ſchon vor Jahren die Oeffentlichkeit anrief um dergeſtalt von außen einen Zwang zur
weitergehenden Reinigung auszuüben daß ſie im Jahre 1910 von neuem durch ihre auch öffentlich bekanntgegebene
Eingabe an den Bundesrat dieſes Ziel zu erreichen ſuchte eine Eingabe die die übrige Induſtrie trotz der Bitten
ReichardtCompagnie nicht unterſtützte

Wahrheit ift daß die ReichardtCompagnie lediglich zu dem gleichen Zwecke in ihrem Jnſerat vom 3 April d J auf die derzeitig
noch geltenden beſchränkten Reinheitsvorſchriften hinwies

Wenn angeſichts der vorgeſchilderten unwiderleglichen Tatſachen die fortgeſetzten Anſtrengungen der ReichardtCompagnie die Durchführung der weit
gehendſten Reinheitsbeſtrebungen im Intereſſe des Publikums zum Gemeingut der deutſchen Induſtrie zu machen von den Gegnern zu einem Vorſtoß gegen

die guten Sitten geſtempelt werden ſo kann dieſe völlig neue und eigenartige Ausdehnung des Begriffes der guten Sitten bei dem konſumierenden Publikum
niemals Verſtändnis und Billigung finden Bei dieſer Auslegung würde Vernunft Unſinn Wohltat Plage Daran ändert auch nichts die von den Gegnern
aus dem Zuſammenhang geriſſene und einer Reichsgerichtsentſcheidung die mit dem gegenwärtigen Fall nicht den geringſten Berührungspunkt hat entlehnte
Begriffsbeftimmung

Wohl aber enthält er handgreiflich den gröbſten Verſtoß gegen das Anſtandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden einen noch nicht rechtskräftigen
J der e und r Weiſe auszubeuten und ebenſo iſt es der Gipfelpunkt der Argliſt wahrheitswidrig

einen olg vorzuſpiegeln wie dies diejenigen Firmen tun die durch Unterzeichnung des Jnſerats ägli i hinſte e ſtdem Verjahren beiutveten wohlweiolch gehe daren ſich durch zeichnung Jnſ nachträglich als Prozeßpartei hinſtellen obwohl ſie ſich

So ſehen die Dinge in Wahrheit aus
Deshalb können auch die gegenwärtigen Ausführungen mit den Worten geſchloſſen werden Reichardt der Reinſte und

Reichardt der Feinste
Hamburg im Juli 1912 Dr jur Max von Obſtfelder
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